
lich, dass so etwas überhaupt ge-
setzlich geregelt werden muss. 

Ist aber dringend nötig, und erste
Erfolge sind bereits zu verzeichnen.
So hat kürzlich ein Automobilist im
Kanton Zürich ein Reh angefahren,
sich dann schleunigst aus dem
Staub gemacht – und knallhart die
Auswirkungen des neuen Gesetzes
zu spüren bekommen: Der ge-
fühllose Strassen-Cowboy wurde
wegen Fahrerflucht und zusätzlich

Tiere sind vor
unserem Gesetz
keine Sachen
mehr – und wer
ein Tier anfährt
und Fahrerflucht
begeht, wird 
nun auch dafür
bestraft.

S
ie sind toll, diese Aufkleber
mit der Aufschrift «Ich brem-
se auch für Tiere», die in allen
Farben und Formen auf vielen
Autos den Standpunkt ihrer

Fahrer und Fahrerinnen verdeut-
lichen. Und noch viel toller ist, 

dass sie überflüssig geworden sind –
endlich! 

Seit kurzem ist in unserem Land
nämlich gesetzlich verankert, was
für jeden normalen Menschen 
sowieso längst klar war: Tiere sind
keine Sachen, und wer ein solches –
gesetzlich anerkanntes – Lebewesen
anfährt, hat Pflichten. Im Falle eines
Verkehrsunfalles mit Tieren sind
heute nämlich alle Beteiligten zum
sofortigen Anhalten verpflichtet.
Und wurde beim Unfall ein Tier ver-
letzt oder gar getötet, hat der Ver-
ursacher dies unverzüglich dem
Tierhalter mitzuteilen und Name
und Adresse anzugeben. Falls dies
nicht möglich ist, hat er sofort die
Polizei zu benachrichtigen. Wer also
ein Tier anfährt und auf der Strasse
sterbend liegen lässt, hat mit harten
Konsequenzen, sprich Busse oder
Haft wegen «pflichtwidrigen Ver-
haltens bei einem Unfall», zu rech-
nen. Unglaublich toll, nicht? Und
irgendwie auch ganz doll unglaub-
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Bremsen Sie auch für Tiere

Susy Utzinger
Tierexpertin

KATZE, HUND & CO.

Wie sieht denn die Rechtslage aus,
jetzt, da Tiere keine Sachen mehr
sind? Eine berechtigte Frage, auf die
die Tierschutzrechtsexperten Dr. iur.
Gieri Bolliger und Dr. iur. Antoine F.
Goetschel in einem Buch Antwort
geben: DDaass TTiieerr iimm RReecchhtt –– 9999 FFaacceett--
tteenn ddeerr MMeennsscchh--TTiieerr--BBeezziieehhuunngg vvoonn 
AA bbiiss ZZ ist ab sofort im Handel erhält-
lich für Fr. 49.–(Orell Füssli Verlag,
ISBN 3-280-07040-6).
Auf rund 350 Seiten werden die neuen

«Grundsatzartikel Tiere» (Tiere sind
keine Sache) präsentiert und Aus-
drücke, die von «Affektionswert» bis
«Zucht» reichen, erläutert. Hinweise
auf die Rechtsprechung vervollständi-
gen den Band. Mit dem Literaturver-
zeichnis, aufgelistet nach Stich-
wörtern wie Tierquälerei, Pfändung,
Fahrerflucht, Raumplanung, Tier-
halterhaftung, Tierversuche u. v. m. ist
gewährleistet, dass die Informationen
leicht zu finden sind.

gleich noch wegen Tierquälerei 
verurteilt (Tierquälerei, weil er sich
nicht um das verletzte Tier geküm-
mert hat).

Tja, heute steht nicht nur im Ge-
setzbuch, was früher mühsam von
einer verschworenen Gemeinschaft
von Tierfreunden mit Klebern auf
Autos gepappt werden musste – es
wird auch durchgesetzt: «Bremsen
Sie auch für Tiere – oder es setzt
was!»

Mehr unter:
www.tierimrecht.ch


